
Als Ratsherr werde ich aktive Kommunalpolitik für die 
Menschen der Stadtteile betreiben. Es gilt, die Lebensqua-
lität in den Quartieren nachhaltig zu verbessern. Arbei-
ten, Freizeitgestaltung, Naherholung und Wohnen müssen 
gleichberechtigte Lebensbereiche bilden. Im Fokus stehen 
vorrangig:

Die Sicherung und Weiterentwicklung des Stadtteilzent-
rums in der Schönberger Straße ist nicht nur als Nahversor-
gungsstandort mit Einkaufsmöglichkeiten für den täglichen 
Bedarf wichtig, sondern insbesondere auch als Wellingdor-
fer Kommunikationsmittelpunkt aller Altergruppen von 
großer Bedeutung für die Menschen vor Ort.

Die Ausstattung der Stadtteile mit Betreuungs- und Bil-
dungseinrichtungen muss bedarfsgerecht gesteuert wer-
den. Kinderbetreuungsplätze und Schulstandorte sind für 
junge Familien wichtige Entscheidungskriterien bei der 
Wahl ihrer Wohnstandorte. Vereine sind zur Förderung des 
Gemeinschaftslebens besonders zu unterstützen.

Der Schutz des Schwentinetals mit seiner einzigartigen 
Pflanzen- und Tierwelt ist aus ökologischer Sicht obers-
tes Gebot. Die Funktion als städtisches Naherholungsge-
biet für die Freizeitgestaltung muss mit der Sicherung der 
hochwertigen Naturlandschaft in Einklang gebracht und 
Möglichkeiten einer verträglichen Nutzung entwickelt 
werden.
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DAS STADTTEILZENTRUM WELLINGDORF

DIE KINDERGÄRTEN, SCHULEN UND VEREINE

DIE SCHWENTINE ALS NAHERHOLUNGSZONE

DAS BIN ICH

MEIN ENGAGEMENT

61 Jahre jung, verheiratet, 2 Kinder, Abitur
Studium der Fachrichtung Architektur / Stadtplanung
Angestellter der Stadt Plön

• Ratsherr seit 2008

• Mitglied des Bau- und Kulturausschusses

• Baupolitischer Sprecher der CDU-Ratsfraktion

• Mitglied des Verwaltungsrates der Förde Sparkasse

• Mitglied des Verwaltungsrates der Theater Kiel AöR

• Mitglied des Aufsichtsrates des ZTS

• Mitglied des Aufsichtsrates der KSV Holstein e. V.
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LIEBE KIELERINNEN, 
LIEBE KIELER, 

seit 2008 setze ich mich als direkt gewähltes Mitglied der 
Kieler Ratsversammlung aktiv für die Belange der Bürge-
rinnen und Bürger in meinem Wahlkreis ein. Meine poli-
tischen Interessenschwerpunkte liegen in der Stadtent-
wicklung, der Kultur und des Sports. Ich habe Probleme 
angepackt, Initiativen gestartet und viele Lösungen her-
beigeführt.

Meine Motivation lautet: Intensives Engagement, fachli-
che Kompetenz, hohe Glaubwürdigkeit und Mut zu klaren 
Entscheidungen. Sie können mich beim Wort nehmen!

Zukünftig möchte ich mich für Ihre Belange in den Stadt-
teilen Dietrichsdorf, Siedlung Oppendorf und Wellingdorf 
stark machen und werbe dafür um Ihre Stimme zur Kom-
munalwahl am 6. Mai.

Liebe Kielerinnen und Kieler, 

unsere Stadt braucht den Wechsel! Die CDU Kiel mit ihren 
25 Direktkandidatinnen und -kandidaten wirbt daher um 
Ihr Vertrauen. Wir wollen anpacken für Kiel!

Wir wollen gute Bildungschancen für alle Kinder. Dringend 
benötigte Schulbauten müssen endlich umgesetzt, die 
Kinderbetreuung muss verbessert und mit den Arbeitszei-
ten der Eltern harmonisiert werden. Wir wollen die Kosten 
für die Eltern zusammen mit dem Land absenken.

Uns liegt die Stärkung des Wirtschaftsstandortes Kiel 
am Herzen. Wir wollen mehr gute Arbeitsplätze, die den 
Menschen in Kiel ein selbstbestimmtes Leben ermögli-
chen. Wir wollen unsere Innenstadt stärken und den Al-
ten Markt sowie die Holstenstraße neugestalten sowie 
die überregionale Anbindung Kiels verbessern.

Wir setzen uns für eine Verkehrspolitik ohne ideologische 
Scheuklappen ein. Fahrverbote müssen verhindert wer-
den. Das Radwegenetz sowie unseren ÖPNV mit Bussen 
und Schiffen werden wir ausbauen. Wir wollen alternative 
Antriebsformen fördern. Den für unsere Stadt und insbe-
sondere die Transplantationsmedizin unersetzliche Flug-
hafen Holtenau wollen wir erhalten.

Wohnungsbau wollen wir durch die Entwicklung neuer 
Baugebiete vorantreiben, besonders auch in der Innen-
stadt und gegebenenfalls auf dem „Möbel Kraft“ Gelände.

Wir wollen ein lebendiges Kiel mit einer vielfältigen und 
bunten Kulturlandschaft.

Der Breitensport in unserer Stadt muss nachhaltig geför-
dert werden. Wir wollen das Ehrenamt stärken. Die Inte-
gration in unsere Gesellschaft wollen wir unterstützen. 
Dabei gilt: Unsere Grundwerte sind nicht verhandelbar.

Wir wollen ein sicheres Kiel. Daher werden wir einen 
kommunalen Ordnungsdienst aufbauen und den sozia-
len Zusammenhalt in unserer Stadt stärken.

Die Finanzen unserer Stadt wollen wir fit für die Zukunft 
machen. Dafür muss die Digitalisierung vorangebracht 
werden – wir wollen ein Kiel 2.0 mit schlanker, effizien-
ter, transparenter und bürgernaher Verwaltung.

Wir wollen die Möglichkeiten für Seniorinnen und Se-
nioren, in Kiel gut zu leben, verbessern. Menschen mit 
Behinderung wollen wir gleichberechtigte Teilhabe er-
möglichen. 

Uns interessiert, was Sie denken. Deshalb wollen wir die 
Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt daran beteiligen, 
die Zukunft zu gestalten. Wir sind gespannt auf Ihre An-
regungen und Ideen. Sprechen Sie uns an.


